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NNeben Liebe, Gesundheit

und Zeit gehören Freunde zu

dem Wichtigsten im Leben.

Wahre Freunde sind kostbar

und wichtig auf dem persön-

lichen Lebensweg. Sie teilen

Freude und Leid mit dir, sind

ehrlich und aufrichtig. Freun-

de dürfen auch kritisieren,

denn ihre Kritik soll dir hel-

fen. Helfen, wenn vielleicht

einmal ein Weg in die fal-

sche Richtung führt oder in

einer Sackgasse zu enden

droht.

Wahre Freunde wollen nur

dein Gutes, weil deine

Freude sie auch glücklich

macht.

Freunde halten manchmal

den Spiegel vor dein Ge-

sicht; damit du erkennst, wer

du bist, und dass du für al-

les was du tust selbst verant-

wortlich bist. Jeden Tag dei-

nes Lebens setzt du Ursa-

chen für das, was dir in Zu-

kunft geschehen wird.

Denkst du gelegentlich die

anderen sind Schuld an dei-

ner Lage?

Dann schaue in den Spiegel!

Verändere dich, und die Welt

um dich herum wird sich än-

dern. Übrigens – Freunde

solltest du auch „pflegen“,

sonst kann es dir passieren,

dass du sie verlierst.

Mentale Momente

Der Spiegel vor dem Gesicht . . .
Die 1. Sächsische Guggemusik
„Meeraner Gnallschoddn“ e.V. hat
222 Euro für den Jugendclub „Be-
verly Hills“ gespendet. Die Eröff-
nung des Meeraner Weihnachts-
marktes nutzten Tambourmajor
Reinhard Scherzer und Ralf Zeit-
zer, Geschäftsführer der Meeran-
er Gnallschoddn, einen symboli-
schen Scheck über diese Summe
an Jugendliche des Jugendclubs
zu überreichen.
„Höhen und Tiefen hat das Jahr
2003 sowohl für den Jugendclub
als auch für die Meeraner Gnall-
schoddn gebracht“, erinnerte
Reinhard Scherzer. Im April dieses
Jahres war Gunter Golle, der sich
als Leiter des Jugendclubs mit al-
ler Kraft  für die Jugendlichen und
den Erhalt des Jugendclubs enga-
giert hatte, verstorben. Die Mee-
raner Gnallschoddn hatten in die-
sem Jahr den Weggang einiger
Musiker zu verkraften. „Doch mit
dem neuen Jahr sollen sich die

„Meeraner Gnallschoddn“ spenden 222 Euro

für Jugendclub „Beverly Hills“

Wogen glätten. Wir haben die
Schwierigkeiten gemeistert. Der
Jugendclub versucht mit viel Ein-
satz die Lücke zu schließen, die
der Tod von Gunter Golle gerissen
hat. Die Meeraner Gnallschoddn
sind inzwischen auf 44 Mitglieder
angewachsen und sind damit
mehr als vor der Trennung“, sagt
Reinhard Scherzer.
Durch die 44 Mitglieder, die alle
fünf Euro gaben, kommt auch die
Spendensumme von 222 Euro
zusammen, erklärt er. „Was wir
geben, geben wir mit dem Her-
zen“. Zum Meeraner Straßenfa-
sching am 14. Februar 2004 sind
die „Meeraner Gnallschoddn“, die
jetzt mit dem Zusatz „Das Origi-
nal“ auftreten, natürlich mit dabei.
„Wir laden außerdem schon heu-
te zu unserem traditionellen Lum-
penball ein, der am 28. Februar
2004 in der Stadthalle stattfin-
det“, informiert Reinhard Scher-
zer.                                             ■

Der Mieterverein informiert
Am Mittwoch, 28. Januar 2004,
führt der Mieterverein Werdau von
18 bis 19 Uhr in seiner Geschäfts-
stelle in Meerane, Marienstraße
14, eine kostenlose Informations-
veranstaltung zum Thema „Ab-
schluss von Mietverträgen/Woh-

nungsübernahme“ durch. Ange-
sprochen werden Probleme von
Schönheitsreparaturen bis zu
Kündigungsfristen.
Aufgrund des begrenzten Platzan-
gebotes wird um Anmeldung un-
ter 03761/84 388 gebeten.      ■

Zur Eröffnung des Meeraner Weihnachtsmarktes im Dezember über-

gaben die Meeraner Gnallschoddn eine 222-Euro-Spende an den Ju-

gendclub „Beverly Hills“. Der Schirm in den Gugge-Farben gelb/

schwarz hat eine Bedeutung: „Wir wollen die Jugendlichen in Mee-

rane nicht im Regen stehen lassen“, sagt Reinhard Scherzer.


